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TEIL I – UNSER ZIEL ALS CHRISTEN – EINE OFFENBARUNG – 1. KAPITEL – DER GEIST DER OFFENBARUNG 


Um die Hoffnung oder das zukünftige Ziel des Christen zu verstehen, brauchen wir Offenbarung von Gott. Der natürliche Mensch kann die herrlichen Pläne des Allmächtigen nicht mit seiner Weisheit verstehen. Wir lesen in 1.Kor.2,9-10: Sondern wie geschrieben steht: Was kein Auge gesehen und kein Ohr gehört hat und in keines Menschen Herz gekommen ist, was Gott denen bereitet hat, die ihn lieben. Uns aber hat Gott es geoffenbart durch den Geist, denn der Geist erforscht alles, auch die Tiefen Gottes. Durch den Heiligen Geist können uns Gottes Pläne offenbart werden. 


Außerdem macht die Heilige Schrift es deutlich, dass der Heilige Geist viele Salbungen hat, durch die Er seine vielen Pläne zum Ziel bringt. Die besondere Salbung, die uns die Hoffnung des Christen zeigen kann, wird in Epheser 1,17  der Geist der Offenbarung genannt. Der Apostel Paulus betete für die Gläubigen in Ephesus: dass der Gott unseres Herrn Jesus Christus, der Vater der Herrlichkeit, euch gebe <den> Geist der Weisheit und Offenbarung in der Erkenntnis seiner selbst. 


Die Gemeinde in Ephesus hatte schon den Heiligen Geist vor vielen Jahren empfangen (siehe Apg. 19,1-6), aber der Apostel Paulus wusste, dass sie eine weitere Salbung brauchten, um auf ihrem Weg in die geistliche Reife voranzukommen. Vielleicht sind wir auch seit vielen Jahren geisterfüllte Christen, und doch müssen wir um den Geist der Offenbarung beten, damit wir völlig die Hoffnung von Gottes Ruf über unser Leben verstehen. 


Der Dienst des Geistes der Offenbarung besteht darin, die Geheimnisse und Rätsel Gottes zu offenbaren. In Eph.3, 3+6 sagt Paulus: Denn mir ist durch Offenbarung das Geheimnis zu erkennen gegeben worden- wie ich es oben kurz geschrieben habe; Die Nationen sollen nämlich Miterben und Miteinverleibte sein und Mitteilhaber der Verheißung in Christus Jesus durch das Evangelium. 


Die Tatsache, dass die Heiden gerettet werden ist nicht länger ein Geheimnis oder ein Rätsel. Es ist allen in unserer Zeit bekannt, wo fast die weltweite Gemeinde aus Heidenchristen besteht. Aber die frühen Christen brauchten Offenbarung von Gott, (so wie in Apg. 10,9-16) bevor sie so eine radikale Idee verstehen konnten! Auf die gleiche Weise gibt es vieles, was der Herr für unsere Zukunft geplant hat. Das aber geht aber weit über unser Vorstellungsvermögen, wenn Gott uns nicht Seine Pläne durch Seinen Geist offenbart. 



VISION MOTIVIERT UNS 


Sprüche 29,18 sagt uns: Wenn keine Offenbarung da ist, verwildert ein Volk; aber wohl ihm, wenn es das Gesetz beachtet! Offenbarung gibt uns eine Vision, oder ein Ziel, welches wir erreichen wollen in bezug auf dass, was der Herr in unserem Leben erreichen will. Ohne dass, können die Dinge Gottes sinnlos scheinen. Wir verlieren die Beherrschung und werden lethargisch und ziellos. Und wenn wir keine geistlichen Ziele haben, konzentrieren wir uns statt dessen auf die natürlichen Dinge des Lebens. Der Grund liegt darin, dass Gott dem Menschen bei der Schöpfung den Wunsch ins Herz gelegt hat, Erfolg zu haben, ein Überwinder zu sein, große Dinge zu tun und die Herrschaft über die Erde auszuüben. (1.Mose 1,26) 


Überall in der Welt streben Menschen danach, bekannte Athleten Musiker, Sänger oder Schauspieler zu sein. Andere streben danach, erfolgreiche Geschäftsleute oder Politiker zu werden. Und doch, weit über diesen Dingen, brauchen wir eine Vision von den ewigen und herrlichen Plänen Gottes für unser Leben. Wenn wir eine himmlische Vision von Gottes Ruf erlangen, dann werden die natürlichen Visionen, in denen viele Menschen Erfüllung suchen unwichtig und kurzsichtig. Lasst uns als ein Beispiel, den Unterschied zwischen den Natürlichen und Geistlichen Zielen betrachten, die in 1.Kor9,25 erwähnt werden:  Jeder aber, der kämpft, ist enthaltsam in allem; jene freilich, damit sie einen vergänglichen Siegeskranz empfangen, wir aber einen unvergänglichen.    


Wir wissen, dass viele Athleten viel Zeit, Mühe und Geld aufwenden, um einen Preis zu gewinnen. Eine Befragung in einer der Olympischen Illustrierten zeigt, welche Opfer Athleten bereit sind zu bringen. Die Teilnehmer wurden gefragt, ob sie daran interessiert wären eine Droge zu nehmen, wenn sie ihnen die Goldmedalie brächte, auch wenn ein Nebeneffekt der Droge sie innerhalb von fünf Jahren töten würde. Die meisten der Athleten sagten  „Ja!“ Die goldenverkleideten Olympia Medalien sind etwa nur 26 Euro wert, aber ein Olympia Sieger erhält weltliche Ehren und Herrlichkeit, für die er bereit ist, sein Leben hinzulegen. Selbst wenn das nur ein paar Jahre dauert. Aber jeder Christ kann sich auf eine weitaus  größere und ewigere Herrlichkeit vorbereiten! 


Dies hilft uns zu sehen, wie eine Vision oder ein Zweck uns motivieren können. Je größer das Ziel, desto mehr Opfer ist ein Mensch bereit zu erdulden, um sein Ziel zu erreichen. Deshalb brauchen wir mehr Offenbarung von Gott. Sie motiviert uns auszuhalten bei den Vorbereitungen und die Opfer auf dem Weg zu akzeptieren, die uns dahin bringen, dass hohe Ziel zu erreichen zu dem Gott uns berufen hat. Wie der Kaufmann in Mat.13, 45, so müssen wir etwas außergewöhnlich Wertvolles in Gottes Königreich finden, damit wir unser Leben und unsere Fähigkeiten investieren, um das Ziel zu erreichen. Martin Luther fand den Schatz der Rechtfertigung durch Glauben, während Katharina Kuhlman die Reichtümer der göttlichen Heilung fand. Sie erlitten unbeschreibliche Entbehrungen, um ihre Dienste auszuführen, weil dass, was der Herr ihnen gezeigt hatte so groß war.  Aber Gott hat weit größere Pläne für uns, als nur unser irdisches Leben und unseren Dienst! Paulus sagt in Röm.8, 18:  Denn ich denke, dass die Leiden der jetzigen Zeit nicht ins Gewicht fallen gegenüber der zukünftigen Herrlichkeit, die an uns geboffenbart werden soll. 


Er muss einen kurzen herrlichen Einblick in die zukünftige Hoffnung des Christen bekommen haben, um sagen zu können, dass solche Leiden wie drei mal Schläge, drei Schiffbrüche, 196 Schläge und viel Gefängnisaufenthalte (siehe 2. Kor. 11,23-28) unwichtig waren! 


Am Ende seines Lebens war der Apostel in der Lage, voller Triumph aufzuschreien 2.Tim 4,7-8:  Ich habe den guten Kampf gekämpft, ich habe den Lauf vollendet, ich habe den Glauben bewahrt;  fortan liegt mir bereit der Siegeskranz der Gerechtigkeit, den der Herr, der gerechte Richter, mir <als Belohnung> geben wird an jenem Tag: nicht allein aber mir, sondern auch allen, die sein Erscheinen liebgewonnen haben. 


Paulus sagt uns, dass eine seiner ewigen Belohnungen eine Krone der Gerechtigkeit sein wird, weitaus herrlicher und wertvoller, als die Krone aus Olivenblättern, nach der die olympischen Athleten dieser Tage streben. Aber Paulus sagt in diesem Vers auch, dass jeder Christ diese ewige Belohnung erreichen kann! Jedem Kind Gottes wird eine herrliche Berufung angeboten. 



EINE VISION IST RICHTUNGSWEISEND 


Eine Vision oder ein Ruf geben uns eine Richtung an. Wir können nicht alles erreichen, von dem wir träumen und was wir gerne in unserem Leben tun möchten. Ein Kind hat vielleicht den Traum, ein Doktor zu werden, ein Pilot, ein Bürgermeister, oder Befehlshaber in der Armee. Aber wenn er versucht, alle diese Ziele zu erreichen, dann wird er wahrscheinlich keines schaffen! Wir brauchen eine Vision von dem, was Gott in unserem Leben tun will so dass wir uns auf diesen besonderen Plan Gottes ausrichten und disziplinieren können. In 2. Tim.2, 3-4 wird uns gesagt, dass ein guter Soldat Jesu Christi sich nicht in den Dingen des Lebens verstricken soll, die ihn daran hindern könnten, seinen Dienst zu erfüllen. So wie der Bogenschütze auf dass Zentrum des Zieles hinzielt, so sollten auch wir darauf zielen: geradewegs auf dass Ziel hinzuhalten, um den Siegespreis zu gewinnen. ( Phil.3,14, Gute Nachricht) Alles was dem nicht entspricht ist Sünde, denn das grieschiche Wort „hamartia“ zu sündigen bedeutet, dass wir das Ziel verfehlt haben. Möge der Herr jedem von uns helfen, nicht zu sündigen indem wir die Herrlichkeit Gottes nicht erreichen, sondern das Ziel zu treffen, für dass wir erschaffen wurden. 


Wenn der Herr uns Offenbarung über Seine Zukunftspläne für unser Leben schenkt, dann kann uns dass helfen, für unsere eigenen Vorbereitungen motiviert zu werden. Je nachdem, wie schnell und vollständig wir vorbereitet werden, werden wir qualifiziert sein, unsere großartige Berufung zu erfüllen.  


Lasst uns dies aus der Perspektive einer Armee betrachten.. Ein Teil von Gottes Plan ist es, eine geistliche Armee vorzubereiten, die Erweckung und Errettung in die Nationen bringt. Vielleicht wird es uns offenbart werden, dass wir ein Teil dieser Armee sein sollen, aber dann tritt die Frage auf, für welche Position und für welche Belohnung werden wir uns in der Armee qualifizieren? 


In der natürlichen Armee gibt es ein Beförderungssystem, das jeder Soldat durchlaufen muss, vom Gefreiten, bis zum Unteroffizier. Es braucht normalerweise viele Jahre der Vorbereitung bevor einige es schaffen, Oberst oder General zu werden. Aber wenn ein Krieg beginnt, dann kommt es zu einer Schwemme von neuen Anwärtern, die in die Armee eintreten. Diese unausgebildeten Rekruten werden als einfache Soldaten eingestellt. Zu diesem Zeitpunkt, werden die reiferen Soldaten befördert werden, um die neuen Soldaten zu führen. Einige erfahrene Soldaten werden vielleicht in kürzester Zeit befördert. Im Amerikanischen Revolutionskrieg gab es einen Tag, an dem Georg Washington drei Kapitäne zu Generalen beförderte! 


In Ps. 110,3 steht: Dein Volk wird voller Willigkeit sein, am Tag deiner Macht. Die Gute Nachricht sagt, dies wird sein: “An unserem Tag des Kampfes.“ Hier wird vom Tag der Erweckung gesprochen, wenn eine Vielzahl von Menschen erwählt wird, dem Herren zu dienen. Sie werden wie die neuen Rekruten in der Armee sein, die als Soldaten beginnen werden. Aber diejenigen, die eine Vision haben, sich viel früher anzumelden und sich ausbilden zu lassen, die werden erleben, dass sie die Stufen überspringen. Bibelleiter werden vielleicht Pastoren, und Seelengewinner werden, vielleicht Evangelisten! Wir wollen also nicht einfach nur auf den Tag von Gottes Kraft warten, bis wir dem „Zug beitreten“. Wenn Gott uns eine Vision gibt, von dem, was kommen wird, dann sollten wir uns jetzt dafür hingeben und darauf vorbereiten. Indem wir dass tun, können wir sicher sein, dass wir wirklich den Ruf Gottes erfüllen, so dass wir nicht nur dreißig- oder sechzigfache fruchtbare Christen sind, sondern durch Seine Gnade hundertfältig fruchtbare Christen werden.  



WIR MÜSSEN UNS FÜR DIE OFFENBARUNG QUALIFIZIEREN 


Die Schrift macht klar, dass nicht jeder Offenbarung bekommen wird über die herrlichen Pläne Gottes. In Mat.7, 6 sagte unser Herr zu Seinen Jüngern: Gebet nicht das Heilige den Hunden; werfet auch nicht eure Perlen vor die Schweine, damit sie dieselben nicht etwa mit ihren Füßen zertreten und sich umwenden und euch zerreißen. Gott sagt uns, dass die sündhaften Menschen dieser Welt oft nicht die wunderbaren Dinge Gottes gezeigt bekommen, so wie wir auch den Schweinen keine Perlen geben. Eine Gruppe Schweine wird sich gierig um einen Menschen scharren, von dem sie hoffen, dass er ihne etwas gibt. Sie hoffen, dass sie die Ersten sein werden, die ihre Schnautzen in dass zu erwartende Fressen stecken können,worüber sie sich freuen. Wenn du versuchst, ihnen Perlen zu geben, dann haben sie nicht die Fähigkeit, ihren Wert und Sinn zu erkennen. 


Sie würden sie beißen und so hart und geschmacklos wie Stein finden, und sie würden sie in den Schlamm spucken und dich angreifen, um dass Fressen zu finden, was sie wollen. Genau so entscheidet sich Gott auch  Seine Reichtümer denen nicht zu offenbaren, die ihn verachten und ablehnen. Die Offenbarung Seiner herrlichen Pläne wird denen gegeben, die sie wertvoll behandeln und sie dafür gebrauchen, wozu sie vorgesehen sind. 


Dementsprechend sagt uns Sprüche 25,2: Gottes Ehre ist es, eine Sache zu verbergen, die Ehre der Könige aber, eine Sache zu erforschen. Gott wird verherrlicht, indem Er Seine Geheimnisse vor denen versteckt, die sie verachten und mißbrauchen würden. Aber wer ist qualifiziert, sie zu entdecken? 


Es sind die Könige, die, die schon ein gewisses Maß an Reife und Weisheit erlangt haben. Sie sind es, die die großen Dinge, die Gott offenbart, zu schätzen und zu verwenden wissen. Ihnen wird die Möglichkeit gegeben, die größeren Dinge Gottes herauszufinden und eine größere Herrlichkeit zu erreichen. Wie unser Herr sagt: Denn es ist nichts verborgen, was nicht offenbar werden wird, auch ‹ist› nichts geheim, was nicht bekannt wird und ans Licht kommt. Seht nun zu, wie ihr hört! Denn wer hat, dem wird gegeben werden, und wer nicht hat, von dem wird selbst, was er zu haben meint, genommen werden. Luk. 8,17-18 


Wir können in Spr.25,2 sehen, wie Salomon diese Wahrheit gelernt hat, als er ein neuer König war. Zu der Zeit wurde seine Leiterschaft herausgefordert, er sollte zwei Frauen gerecht richten, die beide behaupteten, die Mutter von ein und dem selben Kind zu sein. Nachdem er die Sache untersucht hatte und gerecht gerichtet hatte,  brachte ihm dass ein neues Maß an Herrlichkeit, denn alle Nationen fingen an, seine Leiterschaft zu respektieren. 


Aber dieser Vers aus den Sprüchen, gilt nicht nur für weltliche Könige und Herrscher.Jeder Christ sollte sich Mut zusprechen lassen, denn auch wir sind berufen mit Christus zu herrschen und zu regieren. Ein Teil der Vorbereitung für die Herrschaft bedeutet, dass wir lernen müssen, die Geheimnisse Gottes zu erforschen. Je mehr Offenbarung wir erhalten, desto mehr wird es uns gelingen, in eine Leiterschaftsposition zu kommen. Wenn wir also in Gottes Königreich groß werden wollen,  ist ein Teil des Prozesses zu lernen, Gottes Geheimnisse durch den Geist der Offenbarung zu erforschen.  




2. KAPITEL – DIE HOFFNUNG DES CHRISTEN 


In Eph.4, 4 schrieb der Apostel Paulus, dass wir eine Hoffnung unserer Berufung haben. Gottes Plan für jeden Gläubigen zielt auf ein unvergleichliches Ziel, auf einen endgültigen Sinn hin. Gott hat sich nie verändert, und wird niemals Seine Absicht verändern, aus der heraus Er den Menschen erschaffen hat. Gott war nicht erstaunt über Adams Fall und musste sich plötzlich „Plan B“ für eine neue Situation ausdenken! Nein, wir lesen in Epheser, dass wir vorherbestimmt sind und erwählt wurden, bevor die Welt erschaffen wurde. (Eph.1, 11+ 1,4) Gott hat für jeden Christen eine Hoffnung und ein Ziel geplant! 


Viele Bibelstellen helfen, dass Bild zu malen, wie die Hoffnung des Christen aussieht. In Kol.1, 27 steht: Christus in euch, die Hoffnung der Herrlichkeit. 


In Röm.8, 29 wird uns gesagt: Denn die er vorher erkannt hat, die hat er auch vorherbestimmt, dem Bilde seines Sohnes gleichförmig zu sein. Petrus schrieb, dass wir „Teilhaber der göttlichen Natur werden (2.Pet.1,4). Der Apostel Johannes wurde inspiriert zu erklären in 1.Joh.3,2“:dass wir wie Er sein sollen.“ 


In Heb.2, 10 wird uns offenbart, dass es das Ziel des Vaters ist „viele Söhne in die Herrlichkeit zu bringen“. Das bedeutet zusammengefasst: Die Hoffnung des Christen besteht darin, dass Christus in uns wächst und uns verändert, damit wir bis zur Herrlichkeit reife Söhne Gottes werden. 


Wir brauchen den Geist der Offenbarung um zu begreifen, wie groß diese Hoffnung der Herrlichkeit ist, damit wir in das Bildnis des Christus verändert werden. Unsere christliche Hoffnung oder das Ziel sind weitaus größer, als nur vor der Hölle errettet zu werden, oder in den Himmel zu gehen. Einen erfolgreichen Dienst zu haben und darauf vorbereitet zu sein, im Tausendjährigen Reich zu regieren, sind auch wunderbare Ziele, nach denen ein Christ streben kann. Wir müssen aber erkennen, dass es eine hohe Berufung Gottes gibt, die weit über all diese Dinge hinaus geht. 


DIE HOFFNUNG DES CHRISTEN
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Gott hat Seine Pläne für die Menschheit nicht verändert, seitdem Er in 1.Mose 1,26 gesagt hat: Lasst uns Menschen machen nach unserem Bildnis. Es ist wahr, der Fall des Menschen hat uns allen eine korrupte Adamsnatur gegeben. Trotzdem, durch die Erlösung von Christus können wir errettet und verändert werden, von „Herrlichkeit zu Herrlichkeit“ in Sein Ebenbild. (2.Kor.3,18.) 



EINE PERSÖNLICHE OFFENBARUNG 


Ich kann mich noch deutlich an die Zeit erinnern, als ich ein junger Christ war, und Gott begann, mein geistliches Verständnis für die Größe Seiner hohen Berufung zu öffnen. An einem Morgen, ging ich eine ruhige Landstraße entlang,  betete den Herren mit ganzem Herzen an und zeigte Ihm meine Liebe. Plötzlich fand ich mich in den Himmel versetzt, verborgen mit Christus am Busen des Vaters. Da erblickte ich die Herrlichkeit, die der Vater Christus vor Erschaffung der Welt gegeben hatte– eine Herrlichkeit, die die Himmel füllte. Aber die Aufmerksamkeit von Gott dem Vater, als Er in Seiner Herrlichkeit offenbart wurde, konzentrierte sich nicht auf den Himmel, sondern Er schaute herunter. 


Durch Christus sah Er an den Galaxien und Sternen vorbei- hinunter auf unseren Planeten,  hinunter auf die kleine Gestalt, die auf der Straße entlang ging, und seinen himmlischen Vater anbetete. Als ich mit Christus in Gott verborgen war, hörte ich die Stimme der majestätischen Herrlichkeit, als Er herabsah auf diese menschliche Gestalt und Er erklärte mit der Liebe eines bewundernden Vaters: „Dies ist mein geliebter Sohn, an dem ich Wohlgefallen habe.“ Einige Bibelstellen können helfen, diese Vision zu erklären, die ich bekam: Joh.17, 24; 2.Kor.12,2-4; Joh. 1,18 & 22; Mt. 17,1-5 und 2.Pet.1,17-18 


Nachdem ich dieses Erlebnis gehabt hatte, erkannte ich, dass Gott der Vater zu mir dieselben Worte gesprochen hatte, wie zu Seinem Sohn Jesus Christus. In Matthäus 3,17 während der Wassertaufe von Jesus, und später auf dem Berg der Verklärung, sagte der Vater: Dieser ist mein geliebter Sohn, an dem ich Wohlgefallen gefunden habe. Als junger Christ, der erst seit etwa vier Monaten mit dem Herren lebte, kämpften meine Gedanken damit, dass Gott, der Vater zu mir den gleichen Satz sagen konnte, den Er in der Bibel nur zu Jesus gesprochen hatte! Aber während meine alten Gedanken kämpften, so umarmte und sog mein angeregter Geist die Erinnerung an die Herrlichkeit auf, die ich gesehen hatte. Ich sog die Liebe des Vaters auf, die ich erlebt hatte, als Er diese Worte sprach. Es dauerte viele Monate, bis meine Gedanken die Herrlichkeit begreifen konnten, die mir in einem Moment der Offenbarung gezeigt wurden. Zu der Zeit, als ich diese Vision hatte, war ich ein vor kurzem erretteter junger Mann, der ein Rockmusiker und ein Rebell der Gesellschaft gewesen war. Jetzt, etwa fünfundzwanzig Jahre später, bin ich ein Missionar und bilde viele Pastoren aus. Ich schreibe Artikel und Bücher, die überall in der Welt gelesen werden. Was konnte dieses Leben so radikal verändern? So wie ein Ausbruch von elektrischer Kraft ein Stück Metal magnetisieren kann,  dass es immer Richtung Norden zeigt, so richtete dieses Erlebnis von „Christus in dir, die Hoffnung der Herrlichkeit“ meinen Geist auf das Ziel und den Preis der hohen Berufung Gottes aus. 


Gott kann auf vielfältige Weise jedem Gläubigen offenbaren, was die zukünftige Hoffnung des Christen ist. Es kann durch Träume und Visionen geschehen, während wir die Bibel lesen, oder einer Predigt zuhören.  Es kann auch dazu kommen, dass wir lernen müssen, so zu beten, wie der Apostel Paulus es für die Gläubigen in Ephesus: Dass der Gott unseres Vaters Jesus Christus, der Vater der Herrlichkeit, euch den Geist der Weisheit und Offenbarung geben möge... damit du die Hoffnung deiner Berufung erkennst. 



GOTTES EWIGER PLAN 


Diese Hoffnung, (in Christi Ebenbild verändert und Söhne Seiner Herrlichkeit werden zu können) war immer der Plan von Gott dem Vater gewesen. Er erklärte dieses Vorhaben schon bei der Erschaffung des Menschen in 1.Mose 1,26 :Lasst uns Menschen machen, in unserem Bild, uns ähnlich. Um diese Wahrheit zu bestätigen, heißt es im Stammbaum Christi in Lukas 3,38, dass Adam „ein Sohn Gottes“ war. 


Wenn Adam und Eva nicht gesündigt hätten, dann wären sie und die zukünftigen Generationen Söhne Gottes geblieben, gebildet nach Seinem Ebenbild, als Original der Schöpfung. Nach dem Fall, wurde es Adam und Eva  verboten, von dem Baum des Lebens zu essen, und sie mussten das Paradies verlassen. Diese Trennung von Gott und die sündige, verdorbene Adamnatur wurde an alle Generationen weiter gegeben. (siehe Röm.5, 12-19 und Psalm 51,5) 


In Johannes 8,41-44 lesen wir, wie der Herr Jesus  die religiösen Juden zurechtwies, die fälschlich darauf vertrauten, dass Gott ihr Vater sei. Christus sagte ihnen: „Ihr habt den Teufel zum Vater weil, „ihr die Werke eures Vaters tut.“ Sünde stellt den Menschen unter die Herrschaft Satans, und bringt den Sünder geistlich dazu, ein Teil der Familie des Teufels zu sein. Weil die meisten Menschen diese Wahrheit missverstehen, glauben sie fälschlicherweise, dass sie Teil der Familie Gottes sind. Viele falschen Religionen und Kulte erklären, dass sie „Söhne Gottes“ seien, weil Gott ursprünglich der Schöpfer und Vater der Menschheit war. Aber wenn sie nicht die Konsequenzen der Sünde erkennen, und zu Gott durch die Erlösung von Jesus Christus zurückkehren, dann wird das Wort des Herren über ihnen bleiben: „Ihr habt den Teufel zum Vater.“ 
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